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Zusammen mit der Geschäftsleitung bin ich 
sehr stolz, dass wir bekannt dafür sind, Termi-
ne einzuhalten und Qualität zu liefern. Dies hat 
mit den oben aufgeführten Punkten zu tun und 
dafür bin ich allen in unserem Unternehmen, 
die tagtäglich ihren wichtigen Beitrag mit einem 
entsprechenden Bewusstsein leisten, dankbar. So 
haben alle Bereiche auch in schwierigen Zeiten 
und bei einem anhaltend starken Preisdruck ihre 
Marktchancen.
Diesen Status Quo zu halten oder gar noch aus-
zubauen ist eine weitere Herausforderung, der 
wir uns stellen. 

Die Attraktivität unserer Branche ist bei den 
Jungen ungenügend. Hinzu kommt, dass 
auch wir immer wieder Abwanderungen von 
Fachkräften an Staatsbetriebe oder staats- 
nahe Betriebe zu verkraften haben. Hier dage-
genzuhalten ist nicht einfach. 
Darum ist gerade bei einem Unternehmen wie 
dem unsrigen der gesellschaftliche Zusammen-
halt elementar. Und genau dieser leidet immer 
noch unter der Pandemie. Gesamtanlässe waren 
auch dieses Jahr nicht möglich und solche in Zu-
kunft zu planen sind mit einem Risiko verbun-
den. Trotzdem ist uns der direkte Kontakt zu al-
len Mitarbeitenden wichtig. Wir wollen nahe an 
der Basis, oder besser gesagt, an der Front, sein. 

Zum Schluss noch etwas, das mich besonders 
freut. In unserem Team haben wir einige Mitar-
beitende, welche eine Aus- oder Weiterbildung 
absolviert haben. Neben den Berufen Maurer 
EFZ oder Polier und Vorarbeiter Hochbau so-
wie Tiefbau sind dies auch Payroll Spezialist, 
Betriebswirtschafter oder Baustoffprüfer. In Zu-
kunft werden auch noch neue Berufsbilder dazu 
kommen. Ich sehe das auch als Chance, wieder 

Vor einem Jahr schrieb ich an dieser Stelle von 
einem schwierigen Jahr, das wir trotz Pandemie, 
Lockdown, Homeoffice und entsprechender 
Auftragslage gut meisterten. Ein Jahr später ist 
Covid noch immer da und so ziemlich alle ha-
ben diese Situation langsam satt. Im Vergleich 
zum letzten Jahr ist nun noch die Materialknapp-
heit, die allgemeine Verfügbarkeit, eine nicht zu 
unterschätzende Teuerung und ein zunehmend 
brutaler Preiswettkampf hinzugekommen … 

Doch Stop! Sicher muss man der harten Reali-
tät, der sich unsere Branche und somit auch wir 
uns stellen müssen, in die Augen schauen. Aber 
die Christen Unternehmung mit ihren Unterbe-
reichen leistet gute Arbeit und vieles, das wir in 
den letzten Jahren aufgebaut haben, fängt sich 
gerade in solchen Zeiten an auszubezahlen. Die 
Qualitätssicherung, die Zertifizierungen, die  
Digitalisierung, unsere modernen Arbeitsgerä-
te, gut ausgebildete Mitarbeitende und auch der  
faire und partnerschaftliche Umgang mit un-
seren Bauherren, Zulieferern und Kunden. Die 
Summe daraus ist, dass wir gut gefüllte Auftrags-
bücher im 2022 haben, weniger Zuliefereng-
pässe fürchten müssen oder als Folge davon gar 
Bau- oder Produktionsunterbrüche zu beklagen 
hätten. 

Wir sind mit all unseren Bereichen gut unter-
wegs. Grosse Freude macht uns der erfolgreiche 
Materialkreislauf, welchen wir vor zehn Jahren 
mit der Anschaffung der Prallbrechanlage lan-
cierten. Heute ist unser Betonwerk zertifiziert 
und wir sind in der Lage, Neubauten komplett 
mit Recycling-Beton aus dem eigenen Werk 
herzustellen. Wir schaffen es auch, mit diesem 
recyclierten Baumaterial Sichtbeton herzustellen 
(siehe Seite 17).

Editorial

Werte Leserinnen & Leser

vermehrt junge Erwachsene zu einer Karriere in 
unserer Branche zu motivieren. Ganze 15 Mitar-
beitende feiern dieses Jahr zudem ihr Jubiläum. 
Insgesamt sind diese Jubilare 270 Jahre in unse-
ren Betrieben. Das ist grossartig und macht uns 
stolz. 

Unserer Kundschaft, Partnern und Lieferanten 
danke ich für die angenehme Zusammenarbeit 
und für ihr Vertrauen. Ein besonders herzlicher 
Dank gebührt unserem Team – ihre Treue und 
ihr unermüdlicher Einsatz sowie ihre Neugier 
bilden die Basis unserer Unternehmen. 

Apropos Neugier. Auf der letzten Seite im Chriz 
erhält meine Tochter Julia (12 Jahre) eine Platt-
form um ihre Neugier zu stillen und eine der 

vielen Fragen zu beantworten, die sie im Zusam-
menhang mit unseren Unternehmen hat. 

Nun wünsche ich Ihnen ein gesundes, neues 
Jahr mit wieder etwas mehr Zeit für Zwischen-
menschliches und Partnerschaftliches. 

Angela Hess-Christen
Präsidentin des Verwaltungsrates
Christen Holding AG
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Investitionen

Investitionen von heute sind der Zins von morgen. 

Tiefere Margen machen Investitionen nicht einfacher aber durch-
aus interessanter und anspruchsvoller. Die Auseinandersetzung, 
was zweckmässig und nachhaltig ist, wird im Vorfeld ausführlich 
diskutiert. Die Argumentationen sind auf jeder Ebene anders und 
einen gemeinsamen Nenner zu finden ist das zu erreichende Ziel. 
Die Digitalisierung wurde auch in diesem Geschäftsjahr weiter vo-
rangetrieben. Seit diesem Jahr sind, nebst dem Fuhrpark, welcher 
schon seit über 10 Jahren getrackt wird, auch alle Erdbewegungs-
maschinen digital über den Bildschirm abrufbar. Nebst der Dispo-
sition sind auch die Kosten, Betriebsstunden und natürlich auch die 
Stillstände immer auf dem aktuellen Stand und auf den Projekten 
beinahe in Echtzeit ersichtlich. 

Den technischen Fortschritt erleben wir in der heutigen Zeit insbe-
sondere beim Energieverbrauch. Ein wichtiger gemeinsamer Nen-
ner, bei dem wir uns als fortschrittliche Unternehmungen schnell 
einig sind. 

Wie im Editorial bereits erwähnt wurde,  sind Anlässe für Mitarbei-
ter schwer durchführbar. Immerhin konnten wir durch verschie-
dene Sponsorings etwas zurückgeben. So sind wir unter anderem 
stolz, dass der Hockeysport in der Zentralschweiz mit dem Meis-
ter EV Zug erfolgreich ist. Wir unterstützen über den Küssnachter 
Schlittschuhclub, den Hockey Club Innerschwyz, den EHC Seewen 
bis hin zum EVZ. Diese Vereine sind alle Teil der Young Bulls und 
somit regionale Aushängeschilder von morgen.
 
Einen Ausschnitt aus den getätigten Investitionen im Jahr 2021 zei-
gen wir Ihnen gerne auf den nächsten Seiten. 

Adrian Christen
Leiter Finanzen
Christen-Gruppe

Investitionen



SCANIA R 540 A6x4NB 

Neuanschaffungen

Um- und Ausbau Werkstatt

Unsere Werkstatt platzte fast aus allen 
Nähten. Mit dem Umbau von vier klei-
neren Lagerräumen in zwei übersicht-
lichere grössere Lagerräume, konnten 
wir viele Arbeitsprozesse vereinfachen 
und das Lager, die Werkstatt und das 
Büro neu aufstellen. Jetzt ist ein wichti-
ger Dreh- und Angelpunkt wieder top 
ausgerüstet und jedes kleinste Detail 
hat seinen Platz und seine Richtigkeit. 

SCANIA P 450B 6x4*4HZ

«Welaki» was so viel heisst wie Wech-
seln, Laden, Kippen. Sagt eigentlich 
schon viel aus über dieses Fahrzeug. 
Aufgebaut wurde eine Trösch-Welaki 
519-T und eine Boschung Winter-
dienstausrüstung. Im Jahr stellen wir 
ca. 700 Kleinmulden, vorwiegend auf 
unseren Baustellen für die Materialent-
sorgung. Das Fahrzeug kann aber auch 
für Maschinentransporte oder wie auf 
dem Bild für den Winterdienst einge-
setzt werden.

Die neuen Sattelzugmaschinen

Die neusten Fahrzeuge sind in punkto Ver-
brauch immer sparsamer. Doch nicht nur 
das, sie sind auch in Bezug auf die Sicher-
heit und den Komfort immer besser aus-
gestattet. Dazu gehören nebst Abstands-
regeltempomaten mit Kollisionswarnung, 
Notbremsassistenten, Fahrerwarnsyste-
me, Spurwechselassistenten mit Kameras 
genauso dazu, wie z. Bsp. eben Komfort-
pakete für den Fahrer. Uns ist es wichtig, 
unsere Mitarbeiter und andere Verkehr-
steilnehmer zu schützen, auch weiter als 
das Gesetzt heute vorschreibt.

Teleskop-Mobilkran Liebherr LTM 1110
Mit dem neusten 5-Achs-Mobilkran ist unsere gesamte Mobilkranflotte 
komplett. Der 7-teilige Teleskopausleger kann bis auf 60 m ausgestos-
sen werden und kann bei minimaler Ausladung bis 110 Tonnen heben.

Hubstapler UNIMAX,  
Heli CPCD35-KU20H (Kubota)
Fredy Laimbacher freut sich über sein neues  
Arbeitsgerät.

VOLVO FH 6x4 T
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Bau

Täglich erreichten uns im vergangenen Jahr Meldungen über 
Preiserhöhungen und Teuerungen sowie drohende Material-
verknappung, welche durch die Pandemie angetrieben wird.
Zusätzlich zur Teuerung, respektive den Preiserhöhungen, 
kommen noch die immer höher werdenden CO2 Abgaben, 
Gebühren, Treibstoffpreise oder strengere Regulatoren wie die 
BauAV. 
Die kurzfristigen und unplanbaren Absenzen durch Quaran-
täne oder auch der neue Vaterschaftsurlaub erschweren uns 
die Planung unserer personellen Ressourcen.
All dies und der weiter währende, stete Termindruck tragen 
nicht dazu bei, dass das Arbeitsklima auf dem Bau besser wird. 
Der Ton wird zusehens schärfer und Toleranz wird immer 
mehr zu einem Fremdwort. Ein komplett neuer Weg der Zu-
sammenarbeit würde hier die IPD bringen. IPD oder deutsch 
IPA für «Integrierte Projektabwicklung» kommt ursprüng-
lich aus Nordamerika und bedeutet, dass alle Projektbeteilig-
ten kollaborativ zusammenarbeiten, das Projekt ins Zentrum 
stellen und das Silodenken dadurch aufgebrochen wird. Wir 
freuen uns, als eines der ersten Bauunternehmen der Schweiz, 
beim Projekt Neubau Werk 5 «Unique» der Thermoplan in 
Weggis an einem IPD Projekt mitarbeiten zu dürfen. Näheres 
erfahren sie dann im nächsten CHRIZ dazu.   

Ich danke allen unseren Mitarbeitenden für Ihren anhaltenden 
Einsatz und ihr Engagement für unsere Kundschaft.
Darüber hinaus bedanke ich mich bei unserer Kundschaft für 
Ihr Vertrauen und die vielen schönen Aufträge, welche uns 
noch weit ins Jahr 2022 beschäftigen werden.

Cornel Bruggmann 
CEO
Christen AG 



Bauherrschaft: Poli Bau AG, 6052 Hergiswil 
Architektur/Bauleitung: Burch und Partner AG, 6060 Sarnen

NW Zentrumsüberbauung Wylpark – Hergiswil

Wie schnell so ein Jahr vergehen kann! Im letzten Chriz prä-
sentierten wir Ihnen drei Projekte, welche uns auch durch 
das ganze laufende Jahr begleitet haben. An den drei Bei-
spielen auf diesen beiden Seiten erkennt man, wie gross un-
sere Produktivität sein kann. Wenn alle Bedingungen opti-
mal sind, entstehen in einem Jahr ganze Quartiere. 

OW Falkenvillas – Engelberg

Ein Jahr später…

Hochbau

Das Projekt Maihölzli Hünenberg wird uns auch noch ins 
2022 begleiten, da die gesamte Fassade mit einem Sicht-
mauerwerk verkleidet wird. 

ZG Zentrum Maihölzli – Hünenberg

Bauherrschaft: 
Romano & Christen Generalunternehmung AG,  
6005 Luzern
Architektur/Bauleitung: 
Romano & Christen Generalunternehmung AG,  
6005 Luzern

Bauherrschaft: JEGO AG, 6331 Hünenberg
Architektur: ro.ma. röösli & maeder gmbh, 6005 Luzern
Bauleitung: JEGO AG, 6331 Hünenberg
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ZG

ZG

Bürohaus Alpha – Baar

Zürcher Sprachheilschule – Unterägeri

SZ

SZ

Uptown – Wilen/Wollerau

Überbauung Feld – Seewen

Bei der Überbauung Feld in Seewen 
werden in der 1. Etappe 6 MFH mit  
3 Einstellhallen gebaut. 
Der Auftrag beinhaltet Rückbau, Aus-
hub und Baumeisterarbeiten. 

Die Kennzahlen sprechen über die Di-
mension der Überbauung. 
•	 Gebäudevolumen GV SIA 416:  

45 810 m3

•	 Geschossflächen GF SIA 416:  
15 072 m2

•	 Wohnungen: 82  
2.5 bis 5.5 Zimmerwohnungen

Hierfür werden folgende Materialien 
benötigt:
•	 Konstruktionsbeton ca. 10 700 m3

•	 Bewehrungsstahl ca. 1370 to
•	 Backsteine ca. 4335 m2

Unter anderem wurden ca. 20 000 m3 
Aushub abgeführt.

Momentan sind wir mit unserem Team 
im Zeitplan und freuen uns, den Fol-
geauftrag für die nächste Bauetappe 
auch zu realisieren.

Bauherrschaft: Uptown Wilen AG, 8832 Wilen b. Wollerau
Architektur/Bauleitung: Vivole AG, 8853 Lachen

Bauherrschaft: Föhn Immobilien AG, 6440 Brunnen
Architektur/Bauleitung: Fröhlich Architektur AG, 8806 Bäch

Bauherrschaft: Stephan Häusler AG, 6340 Baar  
Architektur/Bauleitung: Triga Baumanagement AG, 6343 Holzhäusern

Film Alpha
Baar

Bauherrschaft: Stiftung Zürcher Sprachheilschule, 6314 Unterägeri
Architektur/Bauleitung: Birchler & Brandenberg Architekten AG, 6331 Hünenberg
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Bauherrschaft: Romano & Christen  
Generalunternehmung AG, 6005 Luzern
Architektur/Bauleitung: Romano & Christen  
Generalunternehmung AG, 6005 Luzern

Tiefbau / Erdbau / Rückbau

Obermättli – WeggisLU

Neubau Wohnüberbauung Räben – MerlischachenSZ
In Merlischachen entsteht eine Wohn-
überbauung mit direkter Sicht auf den 
Vierwaldstättersee.

Wir wurden mit der Ausführung der 
gesamten Tief- und Strassenbauarbei-
ten beauftragt. Zu unserem Arbeitsum-
fang gehören Rückbauten, Rodungen, 
Verankerungen-Nagelwände, Pfähle, 
Baugrube, sowie der vollständige Stra-
ssenbau inkl. allen Werkleitungen und 
Kanalisationen.

Neben der gesamten Koordination der 
Subunternehmer war der komplexe 
Baugrund unterhalb der Bahnlinie eine 
grosse Herausforderung. Der Bau-
grund war Moränematerial, der sich 
im unteren Teil in harten Felsen umge-
wandelt hat.

Einige Eckdaten zur Veranschaulichung:
•	 45 000 m3 Aushubmaterial,  

davon 18 000 m3 Fels
•	 Über 150 Lockerungssprengungen 

unterhalb der Bahnlinie
•	 Liefern und verlegen von über 
	 2300 m1 Werkleitungsrohren

Bauherrschaft: Amstutz Räben AG, 6402 Merlischachen
Architektur: Halter Casagrande Partner AG, 6005 Luzern
Bauleitung: Cerutti Partner Architekten AG, 6036 Dierikon
Fachbauleitung: BSP Ingenieure + Planer AG, 6403 Küssnacht

•	 Liefern und einbringen von 1100 m3 

Fundationsschichten
•	 Liefern und versetzen von Strassen-

abschlüssen von 850 m1

•	 Liefern und einbauen von Belag
	 420 to
•	 Liefern und verlegen von Kanalisati-

onsrohren 1300 m1

Film Obermättli 
Weggis

SZ Fernwärmeleitungen Ecogen – Küssnacht

Bauherrschaft: Soluma AG, 6432 Emmen  
Architektur/Bauleitung: Schärli Architekten AG,  
6004 Luzern

Rückbau Malerei JME – EmmenLU

Bauherrschaft: Ecogen Rigi Genossenschaft, 6403 Küssnacht
Bauleitung: Ecoenergy System AG, 6440 Brunnen
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Bauherrschaft:  
Camenzind Marie-Louise und Clemens, 6403 Küssnacht
Architektur/Bauleitung: Kost Gesamtbau AG, 6403 Küssnacht

Bauherrschaft: Botschaft von Belgien, 3000 Bern   
Architektur/Bauleitung: HWP Architekten AG, 6403 Küssnacht

Sanierung Astridkappelle – KüssnachtSZ

Grepperstrasse – KüssnachtSZ

Umbau / Maurerarbeiten

Anlässlich des Besuches des Botschafters von Belgien wur-
de seitens des Bezirkes Küssnacht entschieden, die Gedenk-
stätte der 1935 verstorbenen Königin Astrid zu sanieren.
Unsere Abteilung Umbau/Maurerarbeiten wurde beauf-
tragt, in Zusammenarbeit mit dem Denkmalschutz die Na-
tursteinmauern zu revitalisieren.

Mitten im Dorfzentrum wurde das Haus der Familie Camen-
zind saniert und um ein Attikageschoss erweitert. Die Pla-
nung und Bauleitung wurde an die Kost Gesamtbau AG über-
tragen.
Beginnend mit den Aushubarbeiten für den neuen Lifteinbau, 
Aus- und Abbrucharbeiten, Betonier- und Maurerarbeiten 
umfasste dieses Projekt alles, was unsere Abteilung Umbau/
Maurerarbeiten täglich ausführt.

Die Arbeiten gestalteten sich nicht ganz einfach, da diese 
genau auf den regenreichen Sommer fielen. Trotz den Un-
terbrüchen konnten wir das Bauwerk termingerecht und in 
neuem Glanz übergeben.

Schräg / Scharfkantig Oberfläche sägerohe Gerüstbretter

Sichtbeton aus RC-Beton Innen/Aussen

Aussentreppe Waschbeton

Sichtbetonarbeiten
Unter Sichtbeton versteht man Beton-
bauteile, deren Ansichtsflächen Teil 
der architektonischen oder innenar-
chitektonischen Gebäudegestaltung 
sind. Im strengen Sinn ist die Bezeich-
nung «Sichtbeton» auf Bauteilflächen 
beschränkt, die bei der Herstellung 
Kontakt zur Schalungshaut hatten. 
Sichtbetonflächen gibt es in vielen Ver-
schiedenen Ausprägungen, dennoch 
sind all diese Flächen im Ursprung ge-
schalte Flächen und zeigen ein mehr 
oder weniger durch die Schalungshaut 
mitbestimmes Aussehen. 
Die Planung solcher Flächen ist ein 
elementarer Bestandteil für das Gelin-
gen nach Vorstellung. Einteilung, Scha-
lungshaut, Farbgebung, die Witterung 
bei der Herstellung oder der späteren 
Nutzung müssen bereits von Beginn 
weg berücksichtigt werden.

18



  

Gartenbau

In diesen speziellen Zeiten werden in unserem «Heimatdorf» Küss-
nacht seit Jahrzehnten bestehende Gärten für die Erschliessung der 
Häuser mit Fernwärme aufgewühlt und durchbrochen. In vielen 
Fällen betreuen wir das Grossprojekt in gärtnerischer Hinsicht. 

Wir ermutigen die Eigentümer der Liegenschaften, diese Verände-
rung als Chance für etwas Neues zu sehen und beraten Sie. Oft ist 
ein Einschnitt in unsere gewohnte Umgebung eine Tür (oder eben 
auch ein Graben) der sich für uns öffnet. Wenn Ereignisse im Leben 
aus diesem Blickwinkel betrachtet werden, bekommt Veränderung 
einen anderen Beigeschmack. Der ängstliche Geschmack vor dem 
Neuen und der unbequemen Anstrengungen weichen der Freude 
zum Aufbruch! 

Wie wir alle seit Jahren wissen, ist eine nachhaltige Veränderung 
in unseren eigenen «Gärtchen» nötig, um den blauen Planeten für 
nächste Generationen lebenswert zu erhalten. Wie alle guten Vor-
sätze, braucht auch diese gewünschte Veränderung einiges an Be-
harrlichkeit und Unterstützung, um erfolgreich etabliert zu werden. 

Wir helfen Ihnen dabei, den Schwung dieser Veränderung in ihrer 
Grünanlage für die nächsten Generationen zu etablieren.

Lukas Capaul  
CEO 
Christen Gartenbau AG



NW Hirsacher, Ennetbürgen – Erstellung und Pflege für 3 Jahre

Die verdichtete Bauweise bietet gross-
zügige Freiräume, welche ein harmo- 
nisches Gesamtbild mit naturnahen 
und multifunktionellen Aussenanla-
gen bieten. Mit gestalterischen Mass-
nahmen und Strukturen wurden na-
türliche Räume geschaffen. Dies sind 
Kiesplätze, Kräutergärten, Spielplätze 
und Pergolas, welche durch ein roll-
stuhlgängiges Wegnetz miteinander 
verbunden sind. Der Südbereich mit 
dem Dorfbach und der Westbereich 
mit dem Hofurlibach werden durch 
Renaturierungsmassnahmen aufge-
wertet. Das Gesamtkonzept beinhaltet 
einen hohen Anteil an wasserdurchläs-
sigen Belägen, einheimischen Natur-
steinmaterialien (Guber Pflastersteine 
und Rischi Blocksteine). In den Flächen 
wurde über die gesamte Anlage ein 
Fertigblumenrasen verlegt. Die üppi-
ge Bepflanzung entschleunigt einem 
bei betreten der Grünanlage.

Die nächsten drei Jahre wird die viel-
seitige Grünanlage durch uns gepflegt.

LU Haslirainpark, Buchrain – Erstellung und Pflege für 2 Jahre

Die Mehrfamilienhäuser stehen ein-
gebettet zwischen «Reusskanal» und 
«Hasliwald». Auf einer Fläche von 
17 588 m2 wurde eine Umgebung ge-
staltet, welche dieser naturnahen Lage 
gerecht wird. Fast wie eine Waldlich-
tung fühlt sich der Gartenraum beim 
Begehen an. Reduzierte Betonele-
mente bieten Sitzgelegenheiten, die 
Bäume darin wachsen und werden 
angenehmen Schatten spenden. Eine 
grosse Fläche ist als Blumenwiese 
ausgelegt, aufgelockert mit einheimi-
schen Wildgehölzen. 

Die Umgebung konnte zeitgerecht 
dank der Synergie mit der Christen 
AG (Hochbauarbeiten) fertiggestellt 
werden. Dies erforderte eine proviso-
rische Brücke über die Reuss, da die 
Anlieferung der grossen Mengen an 
Erdmaterial und Kies durch das be-
nachbarte Quartier weder ökologisch 
noch ökonomisch gewesen wäre.

Die Umgebung wird durch unsere 
Gartenpflege-Teams in den nächsten 
Jahren mit fachgerechter Pflege zum 
Erblühen gebracht. 

Bauherrschaft: siegwart generalunternehmung ag, 6374 Buochs
Architektur/Bauleitung: SIEGWART BAUTEC AG, 6374 Buochs

Bauherrschaft: Steiner AG, 6004 Luzern
Landschaftsarchitektur: Freiraumarchitektur GmbH, 6002 Luzern
Bauleitung: Steiner AG, 6004 Luzern

Panorama – MeierskappelLU

Bauherrschaft:  
Della Casa Group AG, 6331 Hünenberg
Landschaftsarchitektur:  
Benedikt Kaufmann, 6330 Cham
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Nach Erstellung der Gartenanlagen und dem Pflegeauftrag 
für die ersten zwei Jahre, bestätigt die Eigentümerschaft die 
blühende Geschäftsbeziehung und erteilt die Pflege für das 
weitere Jahr. Vielen Dank, das macht Freude!

Der Hof des Missionshauses ist der 
eindrücklichste Aussenraum auf dem 
Areal. Er blieb im Umbau erhalten und 
wurde zum neuen Quartierhof. Der 
Materialumschlag und Bepflanzung 
in diesem Bereich des Baus, bedurf-
te einer detailgetreuen Koordination. 
Für die Prachtexemplare von Bäumen 
kam sogar ein Pneukran zum Einsatz. 
Ein Transport durch den Wandelgang 
war aufgrund von Gewicht und Grösse 
schlicht nicht möglich. Die Gebäude 
liegen so, dass die Gesamtüberbau-
ung für die Sonne und für Aus- und 
Durchblicke durchlässig ist. So können 
die Bewohner die Kleinbauten und  
Hecken entstehenden kleinräumige 
Gassen und Nischen entdecken. 

Pflegearbeiten, welche nicht durch die 
Komune und die neuen Bewohner er-
ledigt werden, übernimmt unsere Pfle-
geabteilung. 

GartenpflegeGartenumänderung 

Bethlehem, Immensee – Erstellung und Pflegeunterstützung auf AbrufSZ

Dauerauftrag Pflege Mättivor – SchwyzSZPrivatgarten – MeggenLU

Bauherrschaft: Missionsgesellschaft Bethlehem, 6405 Immensee
Landschaftsarchitektur/Bauleitung: Fahrni Landschaftsarchitekten GmbH, 6003 Luzern

Architektur: Mächler & Töngi Architekten AG, 6343 Rotkreuz
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«Tradition ist gut. Neues auch.» Nach diesem Motto übernahm ich, 
zusammen mit Christoph Schär im Herbst die Geschäftsleitung der 
Christen Logistik AG. Sinnbildlich für die Tradition ist der neu re-
staurierte Saurer D330 N 4x4 aus dem Jahre 1976 und für das Neue 
der Scania R 540 oder der Volvo FH 6x4.  

Unter Tradition verstehen wir auch die Bedürfnisse der Kunden 
und Mitarbeitenden bestmöglich zu erfüllen, unsere hohen Erwar-
tungen an Qualität und Termintreue einzuhalten, sowie weiterhin 
eine partnerschaftliche Beziehung mit unseren Kunden zu pflegen. 
Nebst der Tradition bedarf es auch Raum für Neues. Unsere Defi-
nition von Neu ist, die Vernetzung und den Informationsaustausch 
zwischen Chauffeur, Baustelle und Disposition auszubauen. Inter-
essante Schlüsselbegriffe, mit denen wir uns längerfristig auseinan-
dersetzen werden, sind das Internet der Dinge (IoT), Big Data oder 
die Blockchain. Wir investierten dieses Jahr in den Ausbau unseres 
Flottenmanagement-Systems und verfügen nun über enorm viele 
Daten, die wir nutzen können. Es gibt jedoch weiterhin Daten, die 
ungenutzt bleiben und in Zukunft an Wichtigkeit gewinnen wer-
den. Die Logistik 4.0 hat gute Ansätze, die wir nun schrittweise für 
die Baustellenlogistik zu adaptieren versuchen. Wir freuen uns, die 
Tradition weiterzuführen und dem Neuen den Raum zu geben, um 
weiterhin spannende Projekte realisieren zu können.

Wir bedanken uns bei unserer geschätzten Kundschaft für die bis- 
herigen und künftigen Aufträge, sowie unseren Mitarbeitenden für 
die exakte, termingerechte und unfallfreie Ausführung. 

Timo Christen
CEO
Christen Logistik AG

Logistik



ZH Unispital Zürich – Stadt Zürich

Im August durften wir fünf Wochen 
beim Unispital Zürich für die Amrein 
Bau AG diverse Stahlfachwerke ein-
bringen. Zum Einsatz kam unser Gro-
ve GMK 6400 mit der Mega-Wing-Lift 
Ausrüstung. Der Mobilkran benötigte 
für diesen Auftrag 135 t Gegenballast 
und hatte einen ausgestossenen Te-
leskopausleger von 54.6 m mit einer  
79 m langen – vor Ort montierten – 
Wippe. Zudem musste aus Sicher-
heitsgründen eine spezielle Nacht-
beleuchtung beidseitig am Wippaus- 

Anfangs dieses Jahres durften wir am 
Seeplatz in Küssnacht am Rigi für die 
Christen AG diverse Molenelemente 
für den Bootshafen Felsenegg in Ger-
sau einwassern (Titelbild). Die 17 Mo-
len mit einem Einzelgewicht von 96 t 
wurden auf dem Werkareal der Chris-
ten-Gruppe produziert. 
Für die Einwasserung benötigte es zwei 
Mobilkrane. Unser Grove GMK 6400 mit 
135 t Gegenballast und unser Liebherr 
LTM 1300 mit 96 t Gegenballast – bei-
de mit einer Ausladung von 15 m. Der 
Tandemhub war eine Herausforderung, 
weil das Element auf engem Raum zwi-
schen den Mobilkranen durchgehoben 
werden musste. Zusätzlich benötigte 
es eine Hilfsperson, die Anweisungen 
an die Kranführer gab, damit das Ele-
ment einerseits, schadenfrei zwischen 
den Kranen durchgehoben wird und 
zum anderen, gleichmässig ins Wasser 
abgelassen wurde. Abschliessend wur-
den sie auf dem Seeweg mit dem Nau-
en in Richtung Gersau transportiert, wo 
dann die Endmontage erfolgte.

leger, sowie bei der Abspannstange 
angebracht werden. Für den Aufbau 
des Mobilkrans GMK 6400 brauchte es 
unsere Dino Hebebühne, einen LKW-
Kran mit Arbeitskorb und den Mobil-
kran Liebherr LTM 1110. 
Vor Ort wurden die Stahlelemente mit 
dem Mobilkran Liebherr LTM 1055 zu 
einem Stahlfachwerk aufgestellt, damit 
der GMK 6400 die Stahlfachwerke an 
den richtigen Ort heben konnte. Die 
Ausladung des GMK 6400 war bei 76 m 
gut 4.5 t und bei maximalen 96 m 1.7 t. 

Dieser Auftrag brachte einige Heraus-
forderungen mit sich. Zum Beispiel 
waren dies der enge Kranstandort, bei 
dem die Wippe in der Luft zusammen-
gebaut werden musste und auch der 
Flugbetrieb der Rega, der zu jederzeit 
gewährleistet sein musste. Der Kran-
führer hatte bei diesem Auftrag keine 
Sicht und war auf eine Hilfsperson an-
gewiesen, um die Stahlfachwerke mit 
einem Spielraum von ca. 40 cm einzu-
bringen. 

SZ Molenelemente Hafen Felsenegg – Gersau

Ein beispielhaftes Projekt für die ganze 
Christen Gruppe, da wir hier mit allen 
unseren Betrieben beteiligt waren!
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Saurer-Restaurierung

UR Sustenpass

Falls sie Lust haben, das Endprodukt fertig zu sehen,  
besuchen sie uns im nächsten Jahr an der  

Gewerbeschau in Küssnacht!

Ende September waren wir auf 2265 M.ü.M. beim Susten-
pass Hospitz im schönen Urnerland. Unser Auftrag als Sub-
unternehmer war es, die alte Antenne zu demontieren und 
danach die neue, 2.8 t schwere, Antenne zu montieren. 

Vor Ort war der neue Scania Schlepper R 540 A6x4NB und 
der Liebherr LTM 1230.

Ein lang gehegter Plan wurde im Jahr 
2020 in Angriff genommen.

Unser Saurer 2-Achs Kipper, welcher 
am 1. April 1976 in Betrieb genommen 
wurde, soll grundlegend restauriert 
und aufgefrischt werden. Die Zeit wäh-
rend und auch nach der Betriebsdauer 
hat deutliche Spuren hinterlassen. 
Nach Recherchen über Ersatzteilver-
fügbarkeit, Standort der Restaurati-
onsarbeiten und Betriebe der auszu-
führenden Arbeiten wurde im Sommer 
2020 mit dem Projekt gestartet. Der 
Lastwagen, welcher seit 2002 im Werk-
hof Fänn auf seine «Renaissance» war-
tete, musste zuerst einmal mittels Kran-
einsatz von seinem Standort gehoben 
werden.
Nach einer gründlichen Wäsche wurde 
das Objekt unter die Lupe genommen 
und abgesteckt, wie der Umfang der 
Restauration aussehen sollte. Schnell 
war klar, alles muss raus! 44 Jahre sind 
eine lange Zeit. Und von diesen 44 
Jahren wurde das Fahrzeug 26 Jah-
re eingesetzt (1976–2002). Wenn man 
bedenkt, dass ein Nutzfahrzeug nach 
heutigen Bedingungen ca. alle 8 – 10 
Jahre ausgemustert wird, ist diese Zeit 
doch beträchtlich.
Im eigenen Werkhof wurde der Sau-
rer bis auf die letzte Schraube mit-
tels Schlagschrauber, Trennscheibe, 
Schweissbrenner und Spezialwerkzeu-
gen zerlegt. Die Teile mussten kontrol-
liert, gerichtet, repariert und teilweise 
auch ersetzt werden. Man war froh, 
wenn man die Teile wieder für den 
Neuaufbau brauchen konnte.
Ein solches Projekt braucht Platz und 
Zeit. Der Entscheid, dies in den eige-
nen Wänden durchzuziehen, erwies 
sich im Nachhinein als richtig. Denn: 
Verzögerungen bei Ersatzteilbeschaf-
fung, Handwerkern, oder auch weil wir 
noch etwas anderes zu tun hatten, sind 
nicht zu vermeiden. Man konnte aber 
auch mal «schnell» einspringen, wenn 
irgendwo «Not am Mann» war. Dass der 
Werkplatz in unserem Betrieb manch-
mal begehrt ist, ist bekannt. Man kam 
aber immer «aneinander» vorbei. Da-
für sei auch dem Werkstatt-Team ge-
dankt!  
Dass die Ersatzteilversorgung nicht ein-
fach werden wird, haben wir schon vor 
Anfang der Arbeiten befürchtet und 
das hat sich bestätigt. Die Firma Saurer 
aus Arbon hatte die zivile Produktion 
von Lastwagen bekanntlich im Jahre 
1983 eingestellt. Internetbestellungen 
mit Passwörtern und Logins führten bei 
diesem Projekt nicht zum Ziel.

Dicke Ordner, Zeichnungen, persönli-
che Kontakte, gute, respektvolle Bezie-
hungen und der «Goodwill» verschie-
dener Leute brachten uns Stück für 
Stück weiter. Diesen Personen, sei zu 
diesem Zeitpunkt, schon mal gedankt!
Die letzten Details, Finish- und Ab-
schlussarbeiten sind teils im Gange 
und werden über die «ruhigere» Win-
terzeit noch abgeschlossen.
So gehen wir doch mit einer gewissen 
Vorfreude in die letzten Wochen die-
ses herausfordernden Jahres 2021 und 
freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Jahr. 

Dieses Fahrzeug wurde 1976 an uns 
ausgeliefert, als eines der ersten des 
von Saurer lancierten «Sortiment 77».
Das Hauptmerkmal dieser Einführung 
war, die leicht und einfach zu öffnen-
de Kunststoffhaube, welche mit einem 
Handgriff die Zugänglichkeit zum Mo-
tor ermöglichte. 
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Unseren Personalbestand konnten wir zwar in allen Betrieben auf 
dem Niveau des Vorjahres halten und unsere Vakanzen mit guten 
Fachkräften besetzen, aber wir merkten, dass es nicht immer ein-
fach war, Fachkräfte zu finden. Umso mehr freut es uns, dass wir 
mit der Ausbildung von Berufsleuten aktiv gegen den Fachkräfte-
mangel vorgehen können. Im August 2021 haben 3 neue Lernende 
ihre Ausbildung zum Maurer EFZ bzw. Gärtner EFZ begonnen und 
ein Lernender hat erfolgreich die LAP abgeschlossen und wurde 
weiter bei uns beschäftigt. Zudem haben sich 3 Mitarbeitende ent-
schlossen, die 2-jährige Ausbildung als Maurer EFZ nach Art. 32 
BBV zu absolvieren, also auf dem zweiten Bildungsweg, da sie be-
reits über mehrjährige Berufserfahrung verfügen. Dem gegenüber 
steht jedoch auch der Austritt von zwei Frauen in der Produktion 
(Logistik und Gartenbau), so dass wir in diesem Bereich nun lei-
der keine Frauen mehr beschäftigen. Wir sind jedoch zuversicht-
lich, dass sich dies in nächster Zeit wieder ändern wird und wir den 
Frauenanteil wieder steigern können. Dazu beitragen konnte sicher 
auch der Nationale Zukunftstag, welcher am 11.11.2021 unter dem 
Thema «Seitenwechsel» – Mädchen schnuppern in typische Män-
nerberufe rein und umgekehrt – stattgefunden hat.

Seit dem 01.01.2021 kommen Väter bei Geburt eines Kindes in den 
Genuss eines 14-tägigen Vaterschaftsurlaubs. Dieser kann inner-
halb von 6 Monaten ab Geburt in Absprache mit dem Arbeitgeber 
am Stück oder tageweise bezogen werden. Obwohl viele Väter den 
Vaterschaftsurlaub gerne gleich nach Geburt beziehen möchten, 
müssen wir darauf hinweisen, dass dies betrieblich nicht immer 
möglich ist. Wir bitten also um Verständnis, wenn der Bezug nicht 
gleich möglich ist und erst später gewährt werden kann.

In diesem Sinne wünschen wir allen unseren Mitarbeitenden und 
deren Familien für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg und vor allem 
gute Gesundheit.

René Trinkler
Leiter Personal
Christen-Gruppe

Personelles



Aziri Flamur	 Logistik
Betschart Ivo	 Bau
Betschart Viktor	 Bau
Blattmann Markus	 Logistik
Cusumano Antonio	 Gartenbau
Da Costa Oliveira Jorge Manuel	 Bau
Domgjoni Simon	 Gartenbau
Gomes Santos Vitor Hugo	 Gartenbau
Hess Rhea	 Bau
Hofer Martin	 Bau
Imhof Sandro	 Bau
Jevtic Nino	 Gartenbau
Kälin Nardin	 Logistik
Kifle Solomon	 Gartenbau
Kuster Stefan	 Gartenbau
Marques Lopes Leandro Filipe	 Bau
Murè Giuseppe	 Bau
Renggli Armin	 Logistik
Rexhepi Labinot	 Bau
Roth Andrew	 Bau
Schuler Ruedi	 Bau
Schuler Josef	 Logistik
Zahner Dorian	 Logistik
	

Der 17. Ausflug mit unseren Lernenden 
führte uns dieses Jahr ins sonnige En-
gelberg.

Nach der gemeinsamen Fahrt in zwei 
Kleinbussen besuchten wir die Bau-
stelle «Falcon Villas» von Romano & 
Christen. Unter kundiger Leitung von 
Bauführer Roman Christen und Po-
lier Pietro Gagliardi durften wir viele 
interessante Details über diese nicht 
alltägliche Baustelle an einem steilen 
Hang erfahren. Abgeschlossen wurde 
dieser erste Teil des Ausflugs mit einer 
eindrücklichen Führung durch die Bau-
stelle.

Der zweite Teil führte uns in den Seil-
park Engelberg. Nach dem Fassen der 
Kletterausrüstung und einer Instruk- 
tion durften wir selbständig durch die 
verschiedenen Parcours unterschied-
licher Schwierigkeitsgrade von Baum 
zu Baum klettern und uns durch die 

Biemmi Laurent	 Maurer EFZ

Peixoto da Fonseca Antonio	 Bau	 FAR-Pensionierung
Gojani Dede	 Bau	 FAR-Pensionierung
Müller Christian	 Bau	 FAR-Pensionierung
Baka Kjani	 Bau	 FAR-Pensionierung

Stefano	 06.01.2021	 Maria Grazia Giampa &  
		  Stefano Bongarzone
Noelia	 24.01.2021	 Manuela & Karl Deck
Fiona	 05.04.2021	 Lidie & Nike Berisha
Kehlany	 25.04.2021	 Filipa Daniela Araújo da Silva &  
		  Danilson Dos Santos Frederico
Dion	 15.05.2021	 Drenushe & Hesat Morina
Dior	 16.06.2021	 Brenda & Besart Ahmeti
Maelia	 27.06.2021	 Renata & Ardian Nushi
Maia	 30.07.2021	 Anita & Dukagjin Tomaj
Noemi	 22.08.2021	 Rose Marie Della Torre &  
		  Cristian Vespari
Jolina	 06.10.2021	 Leonora & Arben Berisha
Gjon	 04.11.2021	 Drita & Ardian Gjeraj
Livio	 06.11.2021	 Isabelle & Markus Villiger
Luau	 14.11.2021	 Sara Filipa Morgado Couto & 
		  Antonio Rafael Gomes Santos

Leuenberger Julian (Maurer EFZ)	 Bau
Ibrahim Jamal (Maurer EFZ)	 Bau
Mattenberger David (Gärtner EFZ)	 Gartenbau

Lehrabschluss 2021

Berufserfolg 2021

Lehrlingsausflug September 2021

Pensionierungen 2021

Geburten 2021

Jubilare 2021

Lernende Neu

Eintritt

Lüfte schwingen. Die Zeit verging da-
bei sprichwörtlich wie im Flug und war 
für alle Teilnehmenden ein besonderes 
Erlebnis.

Nach der Rückfahrt nach Küssnacht 
wurde der Ausflug mit einem gemein-
samen, feinen Abendessen im Haus 
am See abgeschlossen.

Hochzeiten 2021

Charles und Sabine, 24. September 2021

30 J.	 Hess Philipp	 Bau
30 J.	 Morina Nue	 Bau
30 J.	 Bisaku Gjon	 Gartenbau
20 J.	 Nideröst Peter	 Bau
20 J.	 Qupi Prend	 Bau
20 J.	 Zuka Ridvan	 Bau
20 J.	 Frei Stefan	 Gartenbau
20 J.	 Gojani Nikolle	 Gartenbau
20 J.	 Margegaj Kole	 Gartenbau
10 J.	 De Faria Ferreira Antonio	 Bau
10 J.	 Lopes Rodrigues Antonio Manuel	 Bau
10 J.	 Schelble Dominik	 Bau
10 J.	 Gojani Arben	 Gartenbau
10 J.	 Moreiras das Neves Aquilino	 Gartenbau
10 J.	 Zürcher Edgar	 Logistik

Christen Timo	 Betriebswirtschafter HF 
Dellapina Mirco	 Baupolier Hochbau / Tiefbau
Felber Peter	 Baustoffprüfer 
	 mit eidgenössischem Fachausweis
Grütter Michael	 Bauvorarbeiter Hochbau
Omlin Mischa	 Bauvorarbeiter Tiefbau
Trinkler René	 Payroll Spezialist

Alois und Werner zu Besuch bei ehemaligen Mitarbeitern in Italien

3634



Ausflug Christen Logistik AG

Kaderanlass Christen AG 

Kaderanlass Christen AG

Wie bereits im Editorial erwähnt, konnten wir dieses Jahr 
immer noch keine Grossanlässe durchführen. Die einzelnen 
Betriebe haben jeweils unter den aktuellen Sicherheitsbe-

Kaderanlass Christen Gartenbau AG

Lehrlingsprojekt «Fassbindhaus»

Berufswerbung Schule

Mitarbeiteranlass Christen Gartenbau AG
stimmungen des BAG, kleine Anlässe durchgeführt. Die 
folgenden Bilder zeigen Ihnen ein paar Ausschnitte unse-
rer Events.

Unsere Lernenden der Maurerberufe durften beim Projekt 
«Fassbindhaus» die Wände mit einem Monobrick Wärme-
dämmstein mauern. Die Fugen werden bei diesem Stein mit 
einem Pad vermörtelt.

Im September präsentierten die Küss-
nachter Unternehmen die Bauberufe 
an der Bezirksschule Küssnacht. Hof-
fentlich konnte das Interesse an einem 
Bauberuf beim einen oder anderen Ju-
gendlichen geweckt werden.
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Julia wills wissen

Ihr Beitrag im «Chriz»
Haben Sie einen Beitrag oder 
Fotomaterial für die nächste Ausgabe? 

Wir sind offen für jegliche Inputs, 
senden Sie uns doch Ihren Beitrag an: 
info@christen-ag.ch 

«Was werkelt Peter im Betonwerk?»

Peter Felber ist der Werkmeister im Betonwerk der Chris-
ten AG und ich durfte bei ihm ein paar Antworten abho-
len, die ich schon lange wissen wollte. 
 
Was macht Peter Felber?
Peter Felber macht hier im Betonwerk aus Zement, Was-
ser, Kies/Sand und Zusatzmitteln wie Frostschutz und Ver-
zögerer (z.B. falls jemand will, dass der Beton nicht gleich 
hart wird) Beton, wie ein Bäcker mit seinen Zutaten.

Was passiert, wenn der Bäckermeister Peter zu viel oder zu 
wenig von einer seiner Zutaten hinzugibt?
Also Peter erklärte folgendes: Es gibt nur eine geringe 
Chance, dass der Computer etwas falsch macht. Hier wird 
alles so genau abgemessen und hinzugefügt, dass es ihm 
noch nie passiert ist. Ansonsten müsste er dann den Be-
ton zuerst ganz aushärten lassen und ihn nachher mit dem 
Brecher wieder zu Steinen vermahlen. Er meinte zudem, 
dass es auch noch kleine Abweichungen geben darf. 

Wozu braucht es den Fahrmischer?
Der Beton ist relativ flüssig und wenn man ihn in einem 
Fahrzeug transportiert, das nicht dreht, sinken die Steine 
auf den Boden des Fahrzeuges und oben bleibt nur das 
Wasser. Darum dreht sich die Trommel des Fahrmischer 
während dem Transport langsam. Es gibt aber auch Be-
ton, welcher mit dem Kipper oder einem Brückenwäge-
li abgeholt werden kann, da dieser nicht so flüssig sein 
muss. 

Was ist RC-Beton oder sogenannter «grüner Beton»?
Mit «grünem Beton» meint man eigentlich Beton, der aus 
ökologischer Überlegung mit wiederverwertenden Bau-
stoffen hergestellt wird – also recycelter (RC) Beton. 

Zum Beispiel: Wenn man ein altes Haus abbricht, gibt es ja 
Betonreste. Diese geben wir in einen Brecher oder lassen 

ihn durch einen Häxler und danach be-
reiten wir ihn so auf, dass wieder Kies 
entsteht. Dieses Kies brauchen wir 
dann wieder, um neuen Beton herzu-
stellen. Leider ist der Beton demnach 
nicht wirklich farblich grün, aber gut für 
die Umwelt. 

Um Beton herzustellen, braucht es auch 
noch Wasser und Strom. Kann man ir-
gendwie etwas tun, um die Umwelt 
auch hier zu schonen?
Peter meinte, dass man bereits jetzt 
auf diese Sachen achtet. Das Wasser 
für den Beton ist grösstenteils Regen-
wasser und wird in zwei riiiiiesiigen 
Tänken gesammelt. Zudem wird auch 
das Wasser, welches wir zum Waschen 
der Fahrmischer benötigen, gesam-
melt und in der Betonproduktion für 
einige Rezepte/Sorten wieder verwen-
det. Den Strom für die komplette Anla-
ge nehmen wir von den Solarpaneelen 
auf dem Dach des Betonwerks – also 
Sonnenenergie.

Was braucht es, um so ein Oberbäcker 
von Beton zu werden? 
Erfahrung, Freude am Ganzen und (in 
Peters Fall) eine Ausbildung zum Bau-
stoffprüfer.

Danke dir, Peter, für den mega interes-
santen Einblick ins Betonwerk! 

Falls Sie mehr wissen möchten…

Youtube Kanal
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Alte Zugerstrasse 14a
Fänn Ost

CH-6403 Küssnacht am Rigi

Standort Hünenberg
Bösch 65

CH-6331 Hünenberg
info@christen-ag.ch

Christen AG – Bauunternehmung

Alte Zugerstrasse 14a
Fänn Ost

CH-6403 Küssnacht am Rigi

Büro
T 041 854 25 50
F 041 854 25 51

info@christen-ag.ch

Christen Gartenbau AG

Alte Zugerstrasse 14a
Fänn Ost

CH-6403 Küssnacht am Rigi

Büro
T 041 854 25 50
F 041 854 25 51

info@christen-ag.ch

Christen Immo AG

Alte Zugerstrasse 14a
Fänn Ost

CH-6403 Küssnacht am Rigi

Büro / Disposition
T 041 854 25 55

dispo@christen-ag.ch

Christen Logistik AG




